
          Geschafft! 
Endlich selbstständig

Auch diese vier Powerfrauen hatten Angst vor Veränderungen 
                         und Sorge zu scheitern. Trotzdem wagten sie einen Neustart. 
                Und wurden für ihren Mut mit Glück und Stolz belohnt

„WIR HABEN UNS GETRAUT“

Melanie redet bei Trauungen und Abschieden 

Fünf Kinder in sechs 
Jahren hat Melanie 
Emmerich (38, r.) aus 

Waldshut-Tiengen bekom-
men. „Deshalb war ich 
zehn Jahre raus aus mei-
nem Job als Industriefach-
wirtin“, sagt sie. Clara (11), 
Marlena (9), Jonathan (8), 
Paula (6) und Fridolin (5) 
halten sie auf Trab. 

„Ich wusste, dass ich wie-
der arbeiten möchte – nur 
nicht wieder im Büro.“ Sie 
liest Selbstverwirkli-
chungs-Bücher, die ihr Mut 
machen. „Dann habe ich 
mich einfach getraut und 
während Corona eine 
Online-Umschulung zur 
freien Rednerin gemacht“.

Klar hatte sie „Angst, dass 
meine 3000 Euro Anfangs-
investition weg sein könn-
ten, weil ich scheitere. 
Außerdem hatte ich echt 
Sorgen, wie es wird, 
Mamasein und Selbststän-

digkeit unter einen Hut zu 
bekommen“. Aber sie wagt 
es. Bestellt ihre eigene 
Homepage (melanies- 
herzstimme.de) und Flyer, 
beginnt, Bestatter und 
Brautausstatter abzuklap-
pern. „Mit jedem Schritt 
nach vorn wurden die 
Sorgen weniger und 
der Mut größer“, sagt 
Melanie. 

Mittlerweile 
begleitet sie rund 
100 Beerdigun-
gen und 
Trau-

ungen im Jahr. „Mit dem 
Zusatzgeld in der Familien-
kasse planen wir nun sogar 
unsere erste Flugreise“, sagt 
Melanie. „Dass ich das spen-
dieren kann, macht mich 
richtig stolz!“

Zehn Jahre lang leidet 
Daniela Seiberle (35) 
aus Lauchringen 

(Baden-Württemberg) unter 
Panikattacken. Bis sie 2016 
entschließt: „Ich stelle mich 
dem Leben, gehe auf Welt-
reise!“ 13 Monate bloggt sie 
über ihre Erlebnisse, findet 
wieder zu sich selbst. 

Mit 22 000 Instagram-
Followern (@neleworld.de) 
kehrt sie zurück nach 
Hause. „Ich war dann wie-
der in meinem alten Beruf 
als Industriekauffrau tätig, 
aber nicht glücklich. Ich 
wollte unbedingt eine 
Social-Media-Beratung 
 aufbauen, die mir Reise-
freiheit schenkt.“ 

Monatelang hadert sie: 
„Soll ich meine Festanstel-
lung aufgeben? Bin ich gut 
genug? Traue ich mich, 
genug Geld für meine 
Dienstleistungen zu verlan-
gen?“ Dann die entschei-
dende Frage: „Was ist das 
Schlimmste, was passieren 
kann?“, erinnert sich Dani-
ela. „Und ganz ehrlich: In 

Deutschland landet man 
recht weich, wenn man 
wirklich scheitert!“ 

Also traut sie sich, baut ein 
Kundennetzwerk auf, kün-
digt 2019 Job, Wohnung – 
und bucht ein One-Way-
Ticket nach Mexiko: „Seit 
über drei Jahren lebe ich jetzt 
als digitale Nomadin“, strahlt 
Daniela. Den Winter ver-
bringt sie in Lateinamerika, 
im Sommer reist sie durch 
Europa und arbeitet von 
überall aus: „Ich habe auf 
mein Herz gehört. Und bin 
endlich frei und glücklich.“

Beatrice hat eine 
Kampfsportschule

Noch vor fünf 
Jahren war 
 Beatrice Huchler 

(33) aus Bruchsal Poli-
zeibeamtin: „Ich war 
auf Festnahmen und 
Beweissicherungen 
spezialisiert, auch  
bei Razzien schwer 
bewaffnet im Einsatz.“ 
Neben dem Job lernt 
sie gemeinsam mit 
ihrem Mann Daniel 
(33) den Kampfsport 
lieben. „Wir waren 
ehrenamtlich im Sport 
engagiert. Als wir 2016 
dann aus dem Nichts 
gefragt wurden, ob wir 
die Kampfsportschule 
kaufen möchten, waren 
wir völlig verunsi-
chert“, sagt Beatrice. 
Freunde, Familie und 
Kollegen raten ab. 

„Wir haben uns trotz-
dem dafür entschie-
den“, sagt Beatrice, 
„aber hatten am Tag 
des Notartermins beide 
schweißnasse Hände.“ 

Gemeinsam erarbei-
ten Beatrice und 
Daniel einen Business-
plan: Arbeiten die ers-
ten beiden Jahre noch 
100 Prozent in ihren 
Polizeijobs, wohnen 
sparsam in einer Zwei-

zimmerwohnung, bil-
den sich in jeder freien 
Minute zu Marketing, 
Webdesign oder Buch-
führung weiter. „Das 
hat uns Sicherheit 
gegeben“, sagt Beatrice. 
Aus dem Gelernten 
wachsen weitere 
Geschäftsideen: Beide 
stehen heute als Unter-
nehmens- und Persön-
lichkeits-Coaches auf 
der Bühne, Beatrice hat 
eine eigene Marketing-
agentur und berät 
andere Selbstständige 
in der Neukunden-
gewinnung. „Mittler-
weile besitzen wir vier 
Unternehmen“, so 
 Beatrice stolz. Die Ent-
behrungen haben sich 
gelohnt: Erst im ver-
gangenen Jahr sind sie 
mit Tochter Cathalea 
(4) in eine große Woh-
nung mit einem schö-
nen Garten zum Spie-
len umgezogen.

Daniela berät 
zu Social Media

E ine eigene Hunde-
schule eröffnen – ein 
Traum, den ich nie 

zu träumen gewagt habe“, 
sagt Joanna Bauer (44) aus 
Leegebruch bei Berlin. „Ich 
kannte so viele Grusel-
geschichten von Selbst-
ständigen.“ 

Sechs Jahre arbeitet die 

gelernte Tierpflegerin als 
Angestellte in einer Hun-
deschule: „Ich hatte einen 
grauenhaften Chef, der 
mich kleingehalten hat. 
Vielleicht habe ich auch 
deshalb immer gedacht: 
Ich schaffe das eh nicht!“ 

Als ihre Tochter Veroni-
que (22) für ein Praktikum 

ein Werbekonzept erarbei-
ten muss, gibt das den 
Anstoß: „Als Modell-Pro-
jekt hat sie sich meine 
 Hundeschule ausgedacht: 
Homepage und Logo ent-
worfen“, lacht Joanna. Zum 
Fototermin für die Fake-
Homepage kommen plötz-
lich 30 echte Hund-Halter-

Teams, die Joanna alle 
beim Einstieg in die Selbst-
ständigkeit unterstützen 
wollen. Ihr wird klar: „So 
viele Menschen glauben an 
mich, Zeit, das auch zu tun!“

2018 eröffnet sie ihre erste 
JoBaDog-Hundeschule. 
Mittlerweile hat sie über 
1600 Hund-Mensch-Teams 
begleitet, vier Standorte 
rund um Berlin eröffnet, 
beschäftigt drei Angestellte 
und darf sogar für die IHK 
Hundetrainer ausbilden. 
„Ob in Finanz-, Rechts- oder 
Business-Fragen – man darf 
Unterstützung annehmen“, 
weiß sie heute.

Joanna hilft als Hundetrainerin

Meine Mutmach- 
Botschaft:

„Mit jedem Schritt 
werden die Sorgen 
kleiner und der Mut 

größer“

Mutmach-Botschaft:
„Das Schlimmste, was 
passieren kann, ist gar 

nicht so schlimm“

Mutmach-Botschaft:
„Ständig weiterbilden – 

das gibt Sicherheit“

Mutmach-Botschaft:
„Man ist nie allein  

und darf Unterstüt-
zung annehmen“

Wau, was für tolle Kollegen:  
Joanna im Hunde-Rudel

Daniela in der Ruinenstadt  
Machu Picchu in Peru. Den Winter 

verbringt sie in Südamerika

Gekämpft und gewonnen:  
Beatrice liegt auch noch regel-

mäßig selbst auf der Matte 
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